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Beschreibung 
Der Rückenve~stäuber P 152 des VEB Berliner Spezial-Geräte Berlin 
ist ein Kleinstäuhegerät, ·das beim Verstäuben von pulverförmigen 
Insektiziden und Fungiziden auf landwirtschaftlichen Kleinstflächen 
des Acker-, Gemiise- , Obst-, Wein- und Waldbaues Anwendung 
findet. Es kann auch zur Herdbekämpfung herangezogen' werden. 

Der Rückenverstäuber besteht aus einem in 2 Kammern unterteilten 
Stahlblechbehälter. Die eine Kammer ist durch ein~n aufklappbaren 
Deckel verschlossen und dient zur Aufnahme des Pulvers; in der 
anderen zugeschraubten Kammer. sinddel' doppelt wirkende beweg
liche Schwingkolben und · je 1 Paar Luftein- und Luftauslaßgummi-
ventile eingebaut. . 

. -
Mit Hilfe eines Handhebels wird der Schwingkolben und gleichzeitig 
eine Siebtrommel im Staubbehälter in Bewegung gesetzt. 
Unter der Siebtrommel ist ein drehbarer Domerschieber eingebaut 
Er dient zur Regulierung der Pulverdurchlaufmenge und kann v.on 
außen durch einen besmi.deren Stellknopf geöffnet und geschlossen 
werden. 
Der durch die Siehtrommel aufgelockerte Staub wird beim Passie
ren der Schlitzöffnung des Dosierschiebers durch den erzeugten 
Luftstrom des Schwingkolbens erf.aßt und über einen mit · verschie
denen Staubdüsen versehenen Luftspiralschlauch ausgeblasen. Für 
die jeweils gewünschte Form der Staubverteilung werden verschie
dene Staubdüsen wie Feldverstäuber, Trichterverstäuber, Schlitz-
verstäuber und Baumverstäuber geliefert. . 
Ein besonderer Rückenschutz und in der Länge verstellbare Trag
gurte gewährleist.en einen guten und festen Sitz des, Gerätes auf 
dem Rücken des Bedienungsmannes. 
Das Gerät darf nicht · mit Wasser gereinigt werden; da ,sonst ein ein-
wandfreies Arbeiten des Schwingkolbens nicht mehr gewährleistet 
ist. . 

Technische Daten 
Länge 
Breite 
Höhe 
Behälterinhalt 
Behälterinhalt Sotiderausführung 
Masse des. leeren Behälters 
Lufterzeuger 
Stäuberohrfänge 
Luftschlauchlänge 

400 mm 
300 mm 
400 mm 

6 kg 
"Forst" 9 kg' 

8,5 kg 
doppelwirkender Schwingkolben · 

500 mm 
500 mm 
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Luftschlauchinnen.durchin.~sser 
Si:iiuberohrinnendurchmesser . 
Trag~urtbreite 
T raggu.rtläng e 
Richtpreis 

,. 

Prüfung . 
FunktionsprüfunlJ 

25 mm 
20 mm 
40 mm 

2 mal 600 rrtm: 
56,- DM 

Die Reichweite, gemessen von den einzelnen Staubdüs~n aus, be
trägl '2-5 m und die" Stäubehöhe maximal 4 m. Das Diagramm in a 
Bild 1 gibt Auskunft über die Staubvert~i1urig /in der Arbeitsbreite. . ' 

'Y • • 
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Arbeit.breite in B lasrichtung. 

Bild 1: Reichweite und Staubverte11ung des Rückenverstäubers 

pie Ausbringmengenlefstung wurde bei den wichtigsten · Stäubemit
teln g~messen (s. Tab. 1). 

Durchschnittliche Ausbringmengen bei der kleinsten und größten 
Einstellung. 

Stäubemittel 

Gesarol . 
Melipax 

Wofatox 

·4 

Anzahl der 
Schwingkolbenhübe 

. (Stück/min.) 

50 

50 

50 

Ausblingmeng~ 

(kg/min.) -

0,2 •... 0,5 -

-0,13 .•. 0,3 

Oll . . ~. 0,25 

---> •. ,. 
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Um im Einsatz eine genaue Do.sierung zu erreichen, muß bei einer 
bestimmten Einstellung mit dem betreffenden Stäubemittel ein Vür
versuch gemacht werden.:... 

Es künnte ei.n v.olumetrischer Wirkungsgrad de.s Schwingkülbens vün 
35 Prozent -ermittelt werden. 

Die Luftgeschwindigkeit an .der Düse beträgt bei 50 Düppelhüben 
pro. min 5,6 m/s. 
Liegt die Anzahl der Düppelhübe unter 50/min, üder ist der Düsier
schieber zu weit geöffnet, werden die Mittel nicht fein genug verstäubt. 

Es lassen sich nur trückene Stäubemittel mit dem Gerät. einwandfrei 
verstäuben. . 

B,ei Gesarül und einer Aufwandmenge Yün 25 kg/ha bei der . Kar': 
tüHelkaferbekämphing beträgt die Flächenleistung im Durchschnitt 
1 ha/h. 
Die Bekämpfung von Rübenschädlingen miLWüfatox-Stäubemitteln 

.'ergab nur Flächenlei'stungen .vün max. 0,7 ha/ho 

Die Masse des gefüllten Cerätes beträgt 14,5 bzw. 17,5 kg und der 
Kraftaufwand zum Bewegen des Schwingkülbens 1 kp. 

Einsati prüFung 
Eln~ . umfassende Einsatzprüfung wu'rde ii1icht durchgefühi:t. Au'f 
Grurrdeiner Prüfstanduntersuchung k;mn, mit einer Lebensdauer des 
Gerätes vün 300 ... 400 h gerechnet werden. 
Die Verschleißteile wie Ventilgummi, Filzdichtungen sind leicht aus-
zuwechseln und sehr billig. . 

Technische Prüfung 
Nach, ~.iner Verschleißprüfung konnte nach 2DO Betriebsstunden nur 
ein geringfügiger Verschleiß an den Abdichtungsfilzstreifen des 
Schwingkülbens gemessen werden . . 

Auswertung der Prüfung 

Die Reichweite und die Stäubehöhe süwie die Mengenleistung rei
chen für den Einsatzbereich des Gerätes aus . 
Bei sürgfältiger Arbeitsweise ist eine gleichmäßige Staubverteilung 
zu erreichen·. 
Wenn die Ausbrin&II:1engen iücht Yün vürnherein düsie,rbar sind, so. 
ist dies dlti:cht dem Ger ät (sündern den unterschiedlichen Eigen
arten der Trägerstoffe ~uzuschreiben. 
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Es wird , empfohlen; den Trichlerverstäuber exzentrisch zu gest~lte~; 
damit in dem ein'tretenden Staubluftgemisch eine zusätiliche -Drall
wirkung mit ,'günstigeren Verstäubungseig~n~chaHen entsteht. 

Die Flächenleistung des GerKtes ist ,für ein Kleingerät sehr gut, hängt 
aber weitgehena vom Stäubemittel ab, ' 

Das Gerät ist sehr leicht und beq~em zutragen, bei ,der Arbeit 
treten keine Ermü'dung_serscheinungen auf. 

D'er Verschleiß ist ge-ring" zur Erhaltung einer 'I~geh, Lebens,dauer 
benötigt das Gerät keine b;esondere Pflege. 

/ 
; Beurteilung 

- Der Rück~mverst~tibei' P 152 des VEB Berliner Speziall-Geräte Berlin 
i-s~ für Bekämpfu,ngsmaßnahmenauf Kleinstflächen unter 5 ha Größe 
v.erwendbai:. Er 'ist auch mit Vorteilzur Herdbekämpfung heranzu-
zieh'en. " '-

Dtireh $.~ine .Ia,nge 'Lebensdat1.er, gHte Mitt el.v:erteHung und' ,einfache 
, Bed.ienbarkeit 1st er für den Einsatz in ' dei Lanqwirtscllaft !,sehr 
J~ut geeignet". 

-, 

Der Rückim,veI:,sfauber , P .152 ;wurde VOR der Biologisch~n Zentr!!.l~ 
anstalt in Kleinmachnow anerkannt. 

' Potsdam-Bornirp.; den 28. , April ;1959. 
'. 

Institut fÜr Landtechnik Potsdain:-Borniin 
.".. 

gez. M. Koswig gez.~S. Rbs,egg'er 

, Kleinmachnow, den 28. Aprif.1959.: 
, 

Biologische Zentralanstalt Berlin 

ge:z; ~ M. -Schinidt· · gez. A. Hey 
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